
MeGA: Projekt der Geschwister-Scholl-Hauptschule Meckenheim mit Stadt und Wirtschaft

Netzwerk spezial - MeGA, November 2020

NETZWERK
Informationen aus der Hauptschule Meckenheim

Sc
hu

le

Ein Projekt

Eine
Stadt

Eine
Schule

10 Jahre 



Vor 10 Jahren haben wir das Projekt „Meckenheimer Garantie für 
Ausbildung“ (MeGA) ins Leben gerufen und waren voller Hoffnung, 
dass dies für die Schule, unsere Schüler und Schülerinnen, die Stadt 
und die hier ansässigen Unternehmen ein nachhaltiger Erfolg wird. 
Nun darf ich voller Stolz sagen: MeGA ist ein riesiger Erfolg!
Seit Beginn des Projekts konnten wir 420 Schüler nach der Klasse 10 
mit einem Schulabschluss entlassen. Davon haben etwa 290 Schü-
ler (ca.70%) eine Ausbildung im dualen System begonnen. Bis heute 
konnten wir unser Garantieversprechen noch in jedem einzelnen Fall 
einhalten. Wenn man die Ausbildungsquote bei Schulabgängern von 
Hauptschulen in NRW von durchschnittlich nur 15 % mit unserer von 
70% vergleicht, unterstreicht das noch einmal die Wichtigkeit und 
den Erfolg unseres Projekts.
Ein Erfolg, der ohne die Unterstützung und Hilfe von vielen Mitstrei-
tern nicht möglich gewesen wäre. Daher möchte ich zuallererst Dan-
ke sagen. 
Danke an die weit über 50 Unternehmen, die uns seit 10 Jahren un-
terstützen und die Praktikums- und Ausbildungsplätze zur Verfügung 
stellen.
Danke an die Stadt Meckenheim und die kommunale Politik, die 
dieses Projekt und ganz besonders auch die Schulform Hauptschule 
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seit Anfang an unterstützt. Gerade zu Beginn war das keine Selbstverständlichkeit, war doch damals die 
Abschaffung der Hauptschulen erklärtes Ziel der damaligen Landesregierung.
Danke an mein tolles Kollegium, das seit Jahren jeden Tag engagiert und motiviert arbeitet, um unsere 
Schüler/innen optimal auf den Schulabschluss und das Berufsleben vorzubereiten.

Danke an unsere Förderer und Spon-
soren, die uns personell und finanziell 
unterstützen. 
Besonderer Dank gilt da dem Unter-
nehmerehepaar Faßbender, die das 
Projekt MeGA seit zwei Jahren mit ihrer 
Stiftung mit einem fünfstelligen Betrag 
unterstützen.
Danke auch an unsere Schüler, die wis-
sen, dass Sie für eine Ausbildungsplatz-
garantie etwas leisten müssen und die 
diese einmalige Chance ergriffen haben.

Peter Hauck 
Schulleiter

Die Schüler, Schülerinnen und Lehrer der 
Geschwister-Scholl-Hauptschule vor dem Haupteingang 
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Ein ganz persöliches Danke möchte ich an meine beiden langjährigen Mit-
streiter Thomas Radermacher und Bert Spilles richten. Ohne Ihr unglaubliches 
Engagement wären die Realisierung und der Erfolg von MeGA nie möglich 
gewesen.
MeGA ist ein einzigartiges, weit über die Grenzen unserer Region bekanntes 
Erfolgsprojekt, welches in den letzten 10 Jahren auch mehrfach national prä-
miert wurde.  
Aus bundesweit 200 Bewerbern um den Deichmann-Förderpreis gegen Ju-
gendarbeitslosigkeit hat eine Jury unser Projekt 2011 auf den 2. Platz in der 
Kategorie Schulisch Präventivmaßnahmen gewählt.
Für unsere herausragende Arbeit in der Berufsorientierung und für das MeGA-
Projekt wurde unserer Schule vom Land NRW das Berufswahlsiegel in 2012 
und als Rezertifizierung in 2015 und 2018 verliehen.
In der Qualitätsanalyse NRW vom Juni 2018 wurde unsere Arbeit in der Be-
rufsorientierung und das MeGA-Projekt vom Qualitätsteam der Bezirksregie-
rung Köln als exzellent und vorbildlich bezeichnet.
MeGA hat sein Hauptziel bisher erreicht. Wir können allen unseren Schülern/
innen einen Ausbildungsplatz garantieren und eine berufliche Perspektive 
bieten. Diese Erfolgsgeschichte ist mit täglich harter und manchmal auch er-
müdender Arbeit verbunden. Die vielen positiven Rückmeldungen zeigen uns 
aber jeden Tag, dass sich diese Arbeit lohnt. 
Ich freue mich jetzt schon auf weitere, erfolgreiche Jahre mit unserem MeGA-
Projekt.
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Interview mit Kreishandwerksmeister Thomas Radermacher

10 Jahre MeGA. Wie lautet Ihr Fazit?
Dafür reichen mir drei Worte: Erfolgreich, anstrengend, loh-
nenswert.
Welche Vorteile haben Betriebe, sich bei MeGA zu engagieren?
Die Hauptursache ist sicherlich der Nachwuchsmangel. Viele Be-
triebe haben das Problem, dass sie keine Azubis mehr bekommen. 
MeGA bietet den Betrieben die Möglichkeit sich potenzielle Azubis 
fast 2 Jahre lang anzuschauen. 
Es ist eine Art Scouting-Programm, wo früh die Stärken der Schü-
ler erkannt werden. Die Betriebe können durch den längeren An-
bahnungsprozess die Schüler mitformen.
 Das ist das Erfolgsrezept von MeGA. Kurze Wege, gegenseitige 
Wertschätzung. Das funktioniert aber nur in einem überschau-
baren Netzwerk wie in Meckenheim.
Kann MeGA Vorbild sein für andere Regionen, Stichwort Fachkräf-
temangel?
Kann es. Wir waren in ganz Deutschland unterwegs um das Prin-
zip MeGA vorzustellen. Leider hat es bisher außerhalb von Me-
ckenheim noch nicht funktioniert.
Woran hat das gelegen?
Es gibt viele Gründe. Der Erfolg von MeGA hat viele Säulen. Es 
braucht die nötige Struktur in der Schule, eine Schulleitung die 

hinter dem Projekt steht und ein Kollegium welches engagiert mitwirkt.
Man braucht eine Unternehmenskultur, in welcher sich die unternehmen vorbehaltslos für das Projekt 
engagieren.
Darüber hinaus benötigt man Protagonisten die das Projekt mit Leben füllen und dem Ganzen ein Gesicht 
geben. MeGA ist nicht ein Projekt von vielen sondern ein ganz besonderes.
Rückblickend. Wie ist die Idee zu MeGA entstanden. Wie waren die ersten Reaktionen aus der Wirt-
schaft?
Das weiß ich noch ganz genau, das war ein von der Stadt initiiertes Wirtschaftsgespräch bei der Firma 
Fischer, Herr Hauck und Herr Spilles kamen vorher auf mich zu und fragten nach Unterstützung. Ich war 
anfangs skeptisch wegen der Garantie. Auf dem Treffen haben wir das Projekt vorgestellt und gefragt wer 
mitmachen möchte, und zur völligen Überraschung gingen viele Hände hoch und Unternehmen bekunde-
ten Bereitschaft ohne genau zu wissen was sich dahinter verbirgt.
Da war eine positive Grundstimmung, ein allgemeines Wohlwollen gegenüber Schule, Stadt, welches sich 
dann in detaillierten Gespräch bestätigt hat. Mir war mulmig dabei eine Garantie abzugeben, so ins blaue 
hinein, klappt das denn oder erleiden wir damit Schiffsbruch?  Wohlwollen und positive Einstellung zogen 
sich aber wie ein roter Faden durch.
Würden sie MeGA heute wieder so ins Leben rufen oder eventuell Dinge ändern?
Ich wüsste nicht was man besser machen könnte. MeGa ist ein ständiger Prozess, aber bis auf kleine 
Änderungen sehe ich keine großen Ansätze.

Thomas Radermacher 
Unternehmer und Mitinitiator 
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Unser Weg zur Ausbildungsreife

Unser Weg zur Ausbildungsreife

Individuelle Maßnahmen 2:
- Tägliches (!) Beratungsangebot im BerufsOrientierungsBüro
- Wöchentliche Einzelberatung durch die Jugendberufshilfe
- Regelmäßige Sprechstunden durch die Agentur für Arbeit
-	Wahlpflichtunterricht	in	Klasse	8	und	9	mit	berufsbezogenen	
Angeboten	(Schulsanitätsdienst,	Friseur,	Schneider,	Koch,	Holz-,	
Maler-,	Elektro-,	Mechanikerarbeiten,	Altenpflege,	Kindergarten,	…)

-	Schülerfirma	„Der	Kiosk“
-	 Individuelle	Beratungsmappe	„Berufswahlpass	plus“

Betriebspraktika/ Praktische Arbeitserfahrungen:
-	Schnupperpraktikum	in	Klasse	8	(1	Woche)
-	Betriebspraktikum	in	Klasse	9	(3	Wochen)
-	Betriebspraktikum	in	Klasse	10	(3	Wochen)
-	 Integriertes	Betriebspraktikum	in	Klasse	10A	(7	Wochen	mit	je	2	Tagen)
- Zusatzpraktikum zur Ausbildungsvermittlung (bei Bedarf)
-	Berufsfelderkundungen	im	Rahmen	von	KAoA
- Betriebsbesichtigungen

Individuelle	Maßnahmen	1:
-	Potentialanalyse	in	Klasse	8
-	Zukunftskonferenzen	ab	Klasse	8	(Halbjährliche,	individuelle	
Einzelberatung	zur	beruflichen	Entwicklung)

-	Besuch	im	BerufsInformationsZentrum	der	Agentur	für	Arbeit	in	Klasse	8
-	Handwerkertest	der	Meckenheimer	Handwerksbetriebe	in	Klasse	9
- Berufsinformationsveranstaltungen
- Informationen zu Berufskollegs in der Region

Unterricht:
-	Arbeitslehre	in	Jahrgang	7	und	8,	Berufsorientierung	in	Jahrgang	9,	
Arbeitslehre	in	Jahrgang	10

-	Technik-,	Textil-	und	Hauswirtschaftsunterricht	in	den	Klassen	7-10
-	Vernetzung	mit	anderen	Unterrichtsfächern,	z.B.	„Schulzeitung“
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Unser Vertrag
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V E R T R A G

zur

Meckenheimer Garantie für Ausbildung
- MeGA -

 
zwischen

  

der Schülerin / dem Schüler _________________________, geb. am  ________

Anschrift ________________________________________________________

mit Zustimmung des/der Erziehungsberechtigten
und

der Stadt Meckenheim,

 der Geschwister-Scholl-Hauptschule Meckenheim
und 

dem Kooperationspartner der Wirtschaft 

Präambel
Die Stadt Meckenheim, die Hauptschule Meckenheim und die Kooperationspartner der 
Wirtschaft verpflichten sich, alles in ihren Möglichkeiten Stehende zu tun, den Schüle-
rinnen und Schülern der Hauptschule Meckenheim einen Ausbildungsplatz zu vermitteln. 
Besonderes Augenmerk legen die Kooperationspartner dabei auf die Zusammenarbeit 
mit den Erziehungsberechtigten/mit dem Elternhaus. Um dem Ziel - Ausbildungsplatz- 
eine verlässliche und verbindliche Grundlage zu geben, wird der folgende Vertrag ge-
schlossen:
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§ 1 Ausbildungsgarantie
Die Vertragspartner garantieren dem Schüler die Vermittlung einer Ausbildungsstelle, 
wenn dieser den Verpflichtungen dieses Vertrages, die sich insbesondere aus § 3 erge-
ben, nachkommt. Die Hauptschule Meckenheim garantiert dem Schüler eine bestmögli-
che schulische Ausbildung, individuelle Beratung in allen schulischen Angelegenheiten, 
einen individuellen Förderplan und ein umfangreiches Berufswahlorientierungspro-
gramm.
§ 2 Individuelle Förderung
Die Hauptschule Meckenheim erstellt gemeinsam mit dem Schüler und den Eltern einen 
Förderplan, der individuell die erforderlichen Berufswahlschritte und die damit verbun-
denen schulischen Fördermaßnahmen beschreibt. Der Förderplan wird zu jedem Schul-
jahr fortgeschrieben. 
§ 3 Pflichten des Schülers

Der Schüler verpflichtet sich, mindestens den Hauptschulabschluss nach Klasse 10 
zu erreichen.
Der Schüler verpflichtet sich, an allen angebotenen Hilfen und Förderungen nach sei-
nem Förderplan regelmäßig teilzunehmen.
Der Schüler hat pünktlich am Unterricht der Schule, an den angebotenen Fördermaß-
nahmen, Betriebspraktika und an allen schulischen Maßnahmen möglichst erfolgreich 
teilzunehmen und unentschuldigte Fehlstunden zu unterlassen.
Der Schüler hält sich an die Regeln der Schule. Fehlverhalten, das zur Verhängung 
einer Ordnungsmaßnahme der Schule nach § 53 Schulgesetz führt, bedingt die Kün-
digung des Vertrags.
Der Schüler zeigt in keinem Fach mangelhafte Leistungen. In den Fächern „Deutsch“, 
„Mathematik“ und „Arbeitslehre“ müssen die Leistungen jeweils befriedigend sein; für 
die übrigen Fächer erbringt der Schüler befriedigende Leistungen im Durchschnitt der 
Benotungen.
Der Schüler zeigt ausgezeichnetes bis gutes Verhalten im Hinblick auf seine Lei-
stungsbereitschaft, sein Sozialverhalten sowie seine Zuverlässigkeit und Sorgfalt. 
Der Schüler dokumentiert seine aktuelle Berufswahlvorbereitung sorgfältig und regel-
mäßig durch die Führung eines Berufswahlpasses.

Die Erfüllung aller vorgenannten Verpflichtungen muss der Schüler spätestens mit dem 
Zeugnis für das 1. Halbjahr des 10. Schuljahres erreicht haben und bis zum Ende seiner 
Schullaufbahn beibehalten.

•

•

•

•

•

•

•
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§ 4 Beendigung des Vertrages
Der Schüler und seine Eltern können den Vertrag jederzeit schriftlich kündigen. 
Die Schule und ihre Kooperationspartner können diesen Vertrag kündigen, wenn der 
Schüler seinen Verpflichtungen aus diesem Vertrag nicht nachkommt. Vor der Kündi-
gung erfolgt eine schriftliche Abmahnung. In besonders schweren Fällen kann der Ver-
trag sofort gekündigt werden.
 § 5 Befreiung vom Datengeheimnis
Die Eltern und der Schüler sind damit einverstanden, dass die Stadt Meckenheim, die 
Schule und die Kooperationspartner die im Rahmen der Förderung gewonnenen Er-
kenntnisse untereinander bekannt geben, soweit dies für die erfolgreiche Förderung und 
Hilfe notwendig ist. Das gleiche gilt für Datenerhebungen im Rahmen öffentlicher För-
derung.

Meckenheim, den _________________

________________________________          _________________________________
      Unterschrift Schüler/in                                      Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

________________________________          _________________________________
      Stadt Meckenheim                                                Hauptschule Meckenheim
      Der Bürgermeister                                                              Rektor

________________________________ 
      Kooperationspartner der Wirtschaft 
      Kreishandwerksmeister Th. Radermacher
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10 Jahre MeGA, wie lautet Ihr kurzes Feedback?
Es ist ein grandioses Projekt, das vielen Jugendlichen nach ihrer 
Schulzeit eine berufliche Perspektive gegeben hat und gibt. Darü-
ber hinaus haben unsere Meckenheimer Betriebe engagierte Aus-
zubildende erhalten und die Geschwister-Scholl Hauptschule am 
Standort Meckenheim hat weiterhin als Bildungseinrichtung eine 
berechtigte Zukunft.
Für mich als Bürgermeister ist MeGA ein Leuchtturmprojekt, welches 
zeigt, was auf lokaler Ebene alles umsetzbar ist.
Rückblickend. Wie ist die Idee zu MeGA entstanden? Wie waren die 
ersten Reaktionen?
Die verkorkste NRW-Schulpolitik mit ihrem Abrücken vom dreiglied-
rigen Schulsystem und der damit verbundene drastische Schüler-
rückgang an den Hauptschulen hat sicherlich die Initiative gegeben. 
Wir mussten handeln, um unsere Geschwister-Scholl Hauptschule 
zu erhalten.
Schulleiter Peter Hauck und ich haben uns zusammengesetzt und 
als Verbindungsglied zu den hiesigen Unternehmen Kreishand-
werksmeister Thomas Radermacher mit „ins Boot“ genommen. Zu-

nächst reagierten die angesprochenen Betriebe eher verhalten, konnten aber schnell von den Schülerinnen 
und Schülern, dem Projekt und den Vorteilen überzeugt werden.
Was sind aus Ihrer Sicht die entscheidenden Gründe für den langjährigen Erfolg von MeGA?
Der Erfolg ist einmal auf die kontinuierliche und enge Zusammenarbeit aller Mitwirkenden zurückzuführen. 
Dieses sind die Verantwortlichen in der Hauptschule, in der Stadtverwaltung und natürlich die hiesigen Un-
ternehmen mit dem Kreishandwerksmeister Thomas Radermacher an der Spitze. Wenn dann noch die El-
tern und die Schüler die Sinnhaftigkeit solch eines Projektes für sich entdecken - so wie das in Meckenheim 
der Fall ist - dann ist der Erfolg nicht weit.
Welchen Vorteil hat die Stadt, sich bei MeGA zu engagieren?
Ich beteilige mich nicht an MeGA wegen eines Vorteils für die Stadt. Aber Ziel einer solidarischen Stadtge-
meinschaft muss es sein, allen Schülerinnen und Schülern - egal aus welcher Schulform sie kommen - eine 
Zukunftsperspektive zu bieten. Wir dürfen keinen zurücklassen. Wenn uns dieses gelingt, fühlen sich die 
jungen Menschen von den Entscheidungsträgern ernst genommen und leben und arbeiten gerne in ihrer 
Stadt. Das ist dann, wenn man so will, ein Vorteil, weil die kommende Generation am Ort wohnen bleibt.
Kann MeGA Vorbild für andere Kommunen sein?
Grundsätzlich ja - lässt sich aber nicht 1:1 auf andere Kommunen übertragen. Das solch eine Ausbildungs-
platzgarantie funktioniert, machen wir hier in Meckenheim vor. Wenn sich die kommunalen Entscheidungs-
träger auch in anderen Kommunen so engagiert einsetzen wie in Meckenheim, ist eine Ausbildungsplatzga-
rantie für Schülerinnen und Schüler nicht an einen bestimmten Ort oder eine Schulform gebunden.
Würden Sie das Projekt MeGA wieder unterstützen? Würden Sie bei der Organisation etwas ändern?
Für mich persönlich ist MeGA mit das emotionalste Projekt, das ich in meiner Amtszeit als Bürgermeister 
mitgestalten durfte. Ich würde immer wieder Projekte, die Kindern und Jugendlichen den Start in ihre per-
sönliche Zukunft erleichtern, mit aller Kraft unterstützen.

Bert Spilles 
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Interview mit Bürgermeister Holger Jung
Werden Sie als neuer Bürgermeister der Stadt am Projekt MeGA 
festhalten? Falls ja, haben sie Änderungswünsche an das Projekt?
Das MeGA-Projekt begeistert mich seit meinem Amtsantritt Anfang 
2013 und ich werde es voller Überzeugung und nach Kräften auch 
als Bürgermeister unterstützen. 
Ich würde mir wünschen, dass wir bei den Unternehmern- und Ge-
werbetreibenden in Meckenheim noch eine breitere Basis finden 
könnten. Eine Möglichkeit wäre es, wenn bei der Gewerbeneuan-
meldung in der Verwaltung ein Hinweis (z.B. ein Flyer) zu MeGA 
ausgehändigt würde, so dass die neuen und ausbildungswilligen 
Betriebe unmittelbar informiert wären.
Sie haben bereits als 1.Beigeordneter der Stadt das Projekt MeGA 
begleitet. Welche Erfahrungen haben sie im Zusammenhang mit 
MeGA gesammelt? Was verbinden sie mit MeGA?
Meine Erfahrungen sind durchgängig positiv. Das Projekt ist überre-
gional bekannt und sucht Nachahmer. Bei einer Konferenz in Mün-
chen habe ich erlebt, dass dort die damalige nordrhein-westfälische 
Bildungsministerin Löhrmann „MeGA“ als landesweites Vorzeige-
projekt angepriesen hat. Ein tolles Gefühl! Aber es ist viel Herzblut 
und Initiative der Beteiligten erforderlich, um die Ausbildungsplatz-
garantie dauerhaft zu gewährleisten. 
Dennoch gelingt es immer wieder, einerseits die Schülerinnen und Schüler (und die Eltern) zu begeistern. 
Das zeigt auch die hohe Quote derjenigen, die jedes Jahr die Chance auf eine Ausbildung nutzen wollen und 
den Vertrag unterschreiben. Und als solche Chance für uns alle und den Hauptschulstandort in Meckenheim 
verstehe ich MeGA auch.

Wo sehen Sie die Vorteile, gerade aus städtischer Sicht, sich 
bei MeGA zu engagieren?
Die Vorteile aus städtischer Sicht sind klar: Wir stärken un-
seren Hauptschulstandort in Meckenheim und geben allen 
Schülerinnen und Schülern mit der verbindlichen Aussicht 
auf einen Ausbildungsplatz eine Chance am Arbeitsmarkt. 
Das sehen auch die Eltern so und geben der Geschwister-
Scholl-Hauptschule jedes Jahr mit stabilen zweizügigen An-
meldezahlen das Vertrauen für ihre Kinder.

Was würden Sie gerne in 10 Jahren über das Projekt MeGA lesen? Wie glauben Sie, wird sich MeGA in 
Zukunft entwickeln?
Die Schlagzeile „MeGA auch nach 20 Jahren noch ein Dauerbrenner“ würde mir sehr gut gefallen. Ich hoffe 
sehr, dass sich auch weiterhin alle Beteiligten, dem Wert dieses Projektes bewusst sind. Das gilt für Schü-
lerinnen und Schüler sowie die Eltern genauso wie für die Betriebe, die händeringend Fachkräfte suchen 
und mit MeGA die Chance haben, diese vor Ort zu finden. Auch der Rat der Stadt Meckenheim sollte sich 
regelmäßig an diesen „Schatz“ beim Übergang von Schule in den Beruf in unserer Stadt erinnern. 
Ich werde jedenfalls als Bürgermeister weiterhin Seite an Seite mit Peter Hauck und Thomas Radermacher 
für den Erfolg kämpfen.

Holger Jung
(Bürgermeister seit November 2020)
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MeGA und noch viel mehr ...

Quelle: General-Anzeiger 11.10.2018
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31. Mai 2011 - MeGA 1: MeGA Veranstaltung mit der Schulministerin Sylvia Löhrmann  

November 2011 - 2. Platz beim Deichmann-Förderpreis
2011 - Berichte WDR Lokalzeit

13. November 2013 - MeGA 4  13. November 2013 - MeGA 4  
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11. November 2014 - MeGA 5: Veranstaltung mit Pfarrer Meurer in den Räumen der Fa. Rasting    

13. November 2013 - MeGA 4  Verpflegung, Schulband, Unterschriftenaktion

10. Nov. 2015 - MeGA 6 22. Nov. 2016 - MeGA 7
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7. Okt. 2017 - MeGA 8 im neuen Ratssaal der Stadt Meckenheim

21. Nov. 2018 - MeGA 9 mit Schulministerin Yvonne Gebauer

21. Nov. 2019 - MeGA 10 
mit Christoph BrüskeMeGA  BewirtungMeGA 10: Schulen gratulieren




